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Der Ruf nach Einigung
Als nach Ausbruch der Revolution der demokratiſche

Gedanke in weiten Schichten der Bevölkerung Eingang
W lag die Hoffnung nahe daß dieſer Gedanke auch die

rücke zu einer inneren Arbeitsgemeinſchaft bilden könne die unbeſchadet der verſchiedenen
Parteifärbung im Rahmen der gegebenen Verhältniſſe
mitzuarbeiten willens ſein würde Dieſe Hoffnung wurde
ſehr bald zuſchanden Denn die extremen Richtungen
links und rechts lehnten jede Mitarbeit in dieſem Rah
men ab und erſchwerten ſo die an ſich ſchon ſchwierige
Arbeit für die Anfänge eines Wiederaufbaues unendlich
Sie eines Beſſeren zu belehren gelang nicht Der Ruf
zur Einigkeit dem die Demokratie wiederholt dadurch
Ausdruck gab daß ſie ohne jede Rückſicht auf ihr Partei
intereſſe ſich willig einer mit der ganzen Ungunſt der
Verhältniſſe belaſteten Regierung zur Mitarbeit zur
Verſügung ſtellte verhallte bei den extremen Richtungen
ungehört

Neuerdings nun nach einem gegen die Demokratie
ſowohl ſachlich wie auch leider perſönlich überaus ſcharf
geführten Wahlkampfe mehren ſich die Anzeichen dafürdaß die politiſch recht s gerichteten Parteien den Ruf
nach Einigkeit oder etwas umſchrieben ausgedrückt
nach einer inneren Arbeits gemeinſchaft
ihrerſeits aufzunehmen und ſoweit die Oeffentlichkeit
davon erfährt durch Ausführungen ihrer Redner zum
Ausdruck zu bringen verſuchen Erſtrecken ſich dieſe
Verſuche darauf ein gegenſeitiges Verſtehen gegenſeitige
Achtung als Volksgenoſſen herzuſtellen und die Bereit
willigkeit zu zeigen im Rahmen der gegebenen Verhält
niſſe Mitarbeit zu leiſten dann wird man dieſe Verſuche
begrüßen können Laſſen ſie aber in ihrem inneren Kern
die Deutung zu daß die innere Einigkeit zur
Vermehrung äußerer Schwierigkeitenund damit letzten Endes zur Erfüllung
von Partei Sonderwünſchen benutzt werden
ſoll dann ſind dieſem Vorgehen gegenüber ſchwerſte Be
denken am Platze

Ein typiſches Bild hierfür bieten die Wer
des Generals Hoffmann vor einer Verſammlung
Berliner Arbeiter Herr Hoffmann hat ſich warm dafür
eingeſetzt daß Rußland als Staat wieder die Stellung
im europäiſchen Konzern erhält die es vor dem Kriege
hatte Alle europäiſchen Staaten und unter dieſen
waren doch wohl wir in erſter Linie gemeint müßten
ſeiner Anſicht nach mit Rußland gemeinſam an deſſen
Aufbau arbeiten Das ruſſiſche Volk müſſe wieder Ge
legenheit erhalten ſich ſeine Regierung ſelbſt zu wählen
Ob Lenin oder einen Zaren gehe uns nichts an Als
Einleitung zu dieſen Ausführungen hatte Herr Hoff
mann warme anerkennende Worte für die deutſche Ar
beiterſchaft gefunden und ganz beſonders betont daß
wir aus dem Verſailler Frieden und aus dem jetzigen
Schlamaſſel nur mit Hilfe der deutſchen Arbeiter heraus
kommen könnten und dieſe deshalb mit dem übrigen
Bürgertum einig ſein müßten

Bedenkt man daß dieſer Ruf nach innerer Einigkeit
mit dem Eintreten für die Erhaltung des ruſſiſchen
zieſem verquickt wird und in einem Augenblick erfolgt
in dem die deutſche Regierung die Wahrung einer
ſtrikten Neutralität mit Recht als eineLebensfrage des deutſchen Volkes anſehen
muß dann bekommt dieſer Ruf nach Einigkeit und inne
rer Arbeitsgemeinſchaft ob gewollt oder ungewollt ſei
dahingeſtellt einen bitteren partei politiſchen
Nachgeſchmack Denn bisher ſteht der links gerichtete
Radikalismus mit ſeiner Forderung nach einem offe
nen Eintreten für Rußland allein da Einedirekte Lebensgefahr erwächſt daraus gen
weder für die Regierung noch für unſer Volk Anders
aber geſtalten ſich die Dinge wenn die Stimmen nach
einem gemeinſamen Eintreten für Rußland offen an
ſchwellen und ſo ſtark werden daß die Regierung zu
einer Stellungnahme gezwungen wird Dann ſind nur
drei Folgerungen möglich Entweder weigert ſich die
Regierung der Volksſtimme nachzugeben dann iſt
die Regierung erledigt Oder ſie gibt nach
dann haben wir die Kriegserklärung unſeres rachſüchtig
ſten Feindes auf dem Halſe und unſer Vaterland wird
zum Kriegsſchauplatz Auch in dieſem Falle würde wie
auch der Kampf ausgehen möge unter einer nationali
ſtiſch entfachten Begeiſterung die republikaniſche
n e zuſammenbrechen Ober es kämedrittens infolge unſeres Eintretens für Rußland der

ruſſiſche Bolſchewismus in unſer Land dann würde auch
dieſer durch die mit ihm verbundenen unerträglichen Zu
ſtände die durch eine geſchickte Aufmachung in der
Hauptſache der demokratiſchen Regierung zur Laſt gelegt
würden letzten Endes den Sturz der republi
kaniſchen Regiernng veranlaſſen Schließlich
käme noch in Frage daß die Annäherung an Rußland
unſeren Rechtsparteien erwünſcht erſcheint weil im
Oſten ſich Anzeichen für eine monarchiſtiſche Gegenrevolu
tion bemerkbar machen die wenn ſie erfolgreich iſt den
Anſtoß zu einem Vorgehen der Reaktion in Deutſchland
gen das demokratiſch republikaniſche Syſtem hieten

nnte
Dieſe Perſpektiven drängen ſich leider aus Eini

1Anſtrich der nicht früh genug erkannt werden und
vor deſſen allgemeingefährlicher Wirkung Regierung und
Volk nicht rechtzeitig genug auf der Hut ſein können

Johannes Dornblüth

Die Sühneforöerung für Breslau
Baſel 3 Sept Eig Drahtnachricht Pariſer

Blättermeldungen beſagen daß Millerand bei einer Be
ſprechung mit Dr Mayer keinen Zweifel darüber ge
laſſen habe daß die Deutſchland auferlegten Sühne
fordernngen keineswegs gemindert würden Die Häufung
derartiger Fälle in letzter Zeit laſſe es angebracht er
ſcheinen anf einer ſtrengen Erfüllung der Sühneforde
rungen zu beſtehen damit ernſtere Konflikte vermieden
werden könnten Er könne ſich nicht denken daß die
dentſche Polizei in Breslan nicht in der Lage geweſen
ſein ſolle die Zerſtörung des franzöſiſchen Konſulats zu
verhindern Wie wir meiter erfahren wird der Kam
merausſchuß für Auswärtiges am kommenden Montag
zuſammentreten Man erwartet die deutſche Antwort
noch im Laufe dieſer Woche und glaubt daß Deutſchland
auch in dieſem Falle die Sühnforderungen annehmen
werde

Das Reichskabinett trat am rn ezu einer Sitzung zuſammen um ſich nochmals mit den Ergeb
niſſen der Mittwochverhandlungen des Reichstagsausſchuſſes
für auswärtige Angelegenheiten zu beſchäftigen Wie der

aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren haben will
foll man bereits von einem Nach geben der Franzo
ſon in der Forderung ſprechen die einen Entſchuldigungs
beſuch des deu ſchen Reichskanzlers beim franzöſiſchen Bot
ſchafter verlangt

Die ruſſtſchpolniſche Frage
Ein Warſchauer Havas Telegramm beſagt Tſchitſcherin

habe in einem Funkſpruch an den polniſchen Außenminiſter
der Verlegung der Verhandlungen von Minsk nach Riga
zugeſtimmt und und mitgeteilt daß er eine mit entſprechen

den Vollmachten verſehene Abordnung zum Abſchluß
eines Friedens und eines gerechten Waffenſtillſtandes ent
ſenden wolle

Nach einer Meldung aus Waſhington erklärte
Staatsſekretär Colby daß die Vereinigten Staaten die An t
wortnote der polniſchen Regierung als voll
kommen befriedigt betrachten

Vom Kriegsſchanplatz
Königsberg 3 Sept Eig Drahtnachricht Seit dem

Einmarſch der Polen iſt die Lage in der Gegend von
Suwalki unverändert Polniſche Patrouillen ſind in der
Nähe der deutſchen Grenze bei Filipowo beobachtet wor
den Nördlich von Sokolka finden noch Kämpfe mit
ſchwachen ruſſiſchen Nachhuten ſtatt Die neue ruſſtſche
Offenſive der Armee Budjenni begegnet erfolgreicher Ab
wehr Die roten Reiter ſind durch eine Flanken
umfaſſung aus der Richtung Grabowice und nordweſt
lich Tomaszow ſtark bedrängt und beginnen den Rück
zug Auch in der Gegend von Lemberg befinden ſich die
Bolſchewiſten im Rückzute Nach einer dreitägigen
Schlacht bei Lemberg haben auch hier die Ruſſen
eine ſchwere Niederlage erlitten Sie weichen
in Richtung Brody zurück Auch die Südfront in den
Karpathen kam infolge dieſer Niederlage ins Wanken

Eine neue Note Englanös an Rußlandö
London 2 Sept Jn einer Note vom 26 Auguſt

drückt Balfour ſeine Befriedigung darüber aus daß die
Sowjetregierung auf ihre Forderung auf Errichtung
einer polniſchen Arbeitermiliz nicht beſtehe und ſtellt in
Abrede daß die britiſche Regierung die Verminderung
der polniſchen Armee auf 50 000 Mann als eine gerechte
Friedensbedingung anerkannt habe Balfour erklärt
aber daß dieſe Bedingung weder von der britiſchen Regie
rung noch vom engliſchen Volk als Grund zu einem
Eingreifen angeſeven werde Die Note betont daß Eng
land einen Konflikt mit Sowjet Rußland
nicht wünſche daß es aber auch die Unabhängigkeit
Polens unbeſchränkt gewahrt wiſſen wolle

Die finniſch ruſſiſchen Friedensverhandlungen

Kopenhagen 3 Sept Eig Drahtnachricht Nach
Meldungen aus Helſingfors iſt in den finniſch ruſſiſchen
Friedensverhandlungen in Dorpat eine neue kri
tiſche Wendung eingetreten Der Waffenſtillſtand
läuft in dieſen Tagen ab und dürfte nicht erneuert wer
den Man befürchtet eine abermalige Unterbrechung der
Verhandlungen

Die Waffentransportkontrolle
rag 3 Sept Eig Drahtnachricht Der Arbeiter

ausſchuß der Skodawerke in Pilſen hat einen einſtimmigen
Beſchluß gefaßt künftig keine Sendung von Munikion
oder Waffen paſſieren zu laſſen wenn nicht die Regie
rung der Republik ausreichende Garantien dafür gibt
daß dieſe Transporte nicht über die Grenze gehen Erſt
wenn dieſe Garantien gegeben worden ſind wird die
Sendung freigegeben e c

Deutſche Antwort auf rufſiſche Koten
Auf zwei ruſſiſche Noten an die deutſche Regierung

gungsrufen die in oben geſchilderter Art erfolgenIutagge und geben ihnen einen parteipolttrſchen die ſich mit der Frage der deutſchen Neutralität beſchäf
tigen iſt von der Berliner Regierung zunächſt nur eine
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vorläufige Antwort erteilt worden in der der Moskauer
Regierung mitgeteilt wird daß die von ihr zur Sprache
gebrachten Angelegenheiten Gegenſtand von Erwägungen
der deutſchen zuſtändigen Stellen ſind Jn erſter Linie
beziehe ſich das auf die von Tſchitſcherin beanſtandete
Einmiſchung der Jnteralliierten Kontrollkommiſſion bei der Waffenabnahme Was den in
der zweiten Note erwähnten Neutralitätsbruch durch
pol niſche Truppen betrifft ſo iſt dagegen in War
ſchau ſchon vor Eintreffen der ruſſiſchen Anfrage Proteſt
erhoben worden

Die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands
Baſel 3 Sept Eig Drahtnachricht Nach Meldun

gen aus Mailand ſind die dentſchen italieniſchen und
franzöſiſchen Delegierten die an der Konferenz über die
Deutſchland zu liefernden Lebensmittel teilnehmen in
Streſa eingetroffen Man erwartet die übrigen Delegier
ten im Laufe des hentigen Tages Deuntſcherſeits nimmt
Ernährnngsminiſter Dr Hermes an dieſer wichtigen
Konferenz teil

Ablehnung des Generalſtreiks in Frankfurt
Frankfurt a 2 Sept Das infolge der blutigen

Vorkommniſſe einberufene Gewerkſchaftskartell hat mit
83 gegen 20 Stimmen den Eintritt in den Generalſtreif
abgelehnt

Gegen Abernahme des Steuerabzugs durch die
Gemeinden

Die Nachricht daß die Gemeindeverwaltung von Frank
furt a M beſchloſſen habe den ſtädtiſchen Arbeitern eine
10proz Ausgleichszahlung zu bewilligen zahlbar an dem
Tage wo der 10 proz Steuerabzug fällig wird ſcheint den
Veſtrehungen der Gemeindearbeiter anderer Städte auf
ſolche Weiſe den Steuerabzug den Arbeitgebern aufzu
bürden neue Nahrung zu geben Der preußiſche Miniſter
des Jnnern hat deshalb an die Oberpräſidenten einen Erlaß
gerichtet in dem er erſucht die Gemeinden auf die ernſten
Konſequenzen einer Nachahmung des Frankfurter Be
ſchluſſes aufmerkſam zu machen Die Uebernahme der Steuer
zablung durch Gemeindeverwaltungen widerſpreche der
Reichsgeſetzgebung inſofern als damit ein weiteres Ein
kommen geſchaffen werde das wiederum der Steuerpflicht
unterliege Außerdem könnten die Gemeinden dieſe neuen
Laſten nicht tragen und ſollten ſich davor hüten das finan
zielle Verantwortungsgefühl zu ſchwächen

Beamtenkonferenz mit der Regierung
Der Finanzminiſter hatte zur Beſprechung der Beſol

dungsfragen am Mittwoch nachmittag den Deutſchen Be
amtenbund den Allgemeinen Deutſchen und den Deutſchen
Gewerkſchaftsbund den Bund höherer Beamten und den
Bund der Juſtizbeamten Preußens nach dem Abgeordneten
hauſe geladen um in Gegenwart der Abgeordneten der Re
gierung ihre Wünſche zu unterbreiten Der Vorſitzende des
Deutſchen Beamtenbundes Flugel erklärtr vor Eintritt
in die Beſprechungen daß ſein Bund und die beiden Gewerk
ſchaften es unbedingt ablehnten mit den beiden anderen
Organiſationen gleichzeitig zu verhandeln Der Vorſitzende
der Verſammlung erklärte nach Rückſprache mit dem Finanz
miniſter daß er nicht in der Lage ſei einzelne der eingela
denen Verbände von der Verhandlung auszuſchalten Da
nach verließen die Vertreter des Deutſchen Beamtenhundes
uſw den Sitzungsſaal Die Erörterung der einſchlägiger
Fragen wurde alsdann im engeren Kreiſe vorgenommen

Das Kontrollrecht der Eiſenbahner
Wie der Vorwärts mitteilt haben am Dienstag die

im Berliner Gewerkſchaftshaus tagenden Betriebsräte der
Eiſenbahndirektion Berlin der Werkſtätten und der Be
triebswerkmeiſtercien die im Deutſchen Eiſenbahner Ver
band organiſiert ſind ſchärfſten Proteſt gegen die Erlaſſe
des Reichsverkehrsminiſteriums eingelegt nach
denen die Kommiſſionen zur Ueberwachung der Truppen
transporte aufgehoben werden ſollen Die Betriebsräte er
klärten daß ſie ſich quch durch Drohungen mit Entlaſſung
nicht einſchüchtern laſſen ſondern die Truppentransporte
Waffen Munitions und Kriegsgeräte nach wie vor an
z wollen bis die Reichskommiſſion die Transporte er
aubt

WLwòeie der Voſt hierzu mitgeteilt wird dürfte dieſer
Beſchluß ohne Wirkung bleiben Es handelt ſich hier ledig
lich um die Stellungnahme der Betriebsräte die im Deus
ſchen Eiſenbahner Verband organiſiert ſind und zwar um
Betriebsräte des Werkſtättenperſonals und der Eiſenbahn
arbeiter alſo um Gruppen die den Eiſenbahnern doch ver
hältnismäßig fernſtehen Die Beamten ſchließen ſich dem
Vorgehen dieſer auf unabhängigem Boden ſtehenden Eiſen
bahnarbeitervertreter nicht an und ſie haben gemäß den
Beſchlüſſen der Großorganiſationen ſich bisher vom Anhalten
von Transvporten ferngehalten Die Eiſenbahner ſoweit ſie
nicht dem D V angehören werden ſich lediglich den Be
ſchlüſſen der Ueberwachungskommiſſionen fügen die in den
nächſten Tagen wenn die Verhandlungen mit den Miniſte
rien abgeſchloſſen ſind zuſammentreten Die Ueberwachung
der Transporte wird dann in geregelter Form vor ſich s
und man will beſonders eine ſcharfe Kontrolle bei der Auf
gabe zweifelhafter Güter ausüben Durch die bisherige
Haltung des weitaus größten Teiles der Eiſenbahnbeamten
iſt auch erreicht worden daß die völlig planloſe Kontrolle
einzelner Güter und ganzer Züge ſehr erheblich zurück
gegangen iſt



mnoecung oes Steueradzuges
Die Voſſ Ztg meldet Eine Abordnung der ver

einigten Gewerkſchaften von Freudenſtadt wurde vom
Reichspräſidenten empfangen Dabei erklärte
der Reichspräſident auf das Erſuchen der Gewerkſchaften
nach Herabſetzung des Steuerabzuges es
würden augenblicklich Erwägungen angeſtellt wonach
jeder nach ſeinem vorjährigen Einkommen zur
Einkommenſteuer herangezogen werden ſoll Die Reichs
regierung beſchäftige ſich mit einer ſchnellen Durchfüh
rung der Steuergeſetze die Kapitaliſten betreffend
Die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs werde be
reits erhoben

Tagung der Heereskammer
Berlin 2 Sept Jn der heutigen Sitzung der ver

einigten Heeres und Marinekammer wurde die Be
ratung über das Wehrmachtsverſorgungsgeſetz beendet
Alle Wünſche und V zu den einzelnen Para
graphen wurden in Beſchlüſſen feſtgelegt die dem Reichs
wehrminiſter übermittelt werden

Auf der Reichskonferenz der Unabhängigen
e t jetzt wie der Vorwärts meint der Kampf der Dis
uſſionsredner in erfreulicher Friſche vor ſich Wie die

r in ihrer Abendausgabe meldet liegen bereits 44
Wortmeldungen vor Es wurde beſchloſſen je einen Redner
ſür und einen gegen die Anſchlußbedingungen reden zu
laſſen Der erſte Sprecher war Koenen der erklärte die
Moskauer Bedingungen ſeien gar keine Bedingungen ſon
dern ſtellten nur die Vorausſeßungen für den revolutionä
ren Kampf der Arbeiterklaſſe dar Sie ſollten einen Ge
ſundungsprozeß der Partei in der Zeit der revolutionären
Kämpfe herbeiführen Es ſei dasſelbe was der linkeFlügel von jeher vertreten habe Weil ſie die Prinzipien
des linken Flügels ſind darum könne er die Bedingungen
annehmen Demgegenüber betont Kunert man wolle
nicht die Diktatur einer VBruderpartei über
di e anderen Parteien errichten Jr Jntereſſe der revo
lutionären Bewegung müßten die Bedingungen abge
lehnt werden

Kurt Geyer verſichert daß ein revolutionärer
Ausbruch auch für uns unmittelbar bevorſtehe
Die Blockade Polens müſſe durchgeführt werden auch wenn
dadurch der Friedensvertrag von Verſailles verletzt wird
Er ſei für den Anſchluß an Moskau als eine Selbſtverſtänd
lichkeit Dann werde es auch möglich ſein den Sitz des
Exkutivkomitees von Moskau nach Berlin zu verlegen und
das Zentrum der Weltrevolution werde ſich von
Moskau nach Berlin verſchieben Sodann ſprach Lede
bour Er bezeichnete gleich von vornherein die Befür
worter der Bedingungen als Leute und als man ihm
r es wären doch Genoſſen erklärte er Solche

eute die mich aus der Partei ausſchließen
wollen lehne ich als Parteigenoſſen abWenn wir dieſes Zeug annehmen ſo würde unſere Bewe
gung in einem Vierteljahr kaputt ſein Däumig habe ſich
am 6 Januar 1919 in der entſcheidenden revolutionären
Situation von der Aktion gedrückt Das einzige Vergehen
wegen deſſen ein Ausſchluß aus der Partei erfolgen könnte
iſt der Diſziplinbruch im politiſchen und revolutionären
Kampf Die Mittel die von den Befürwortern der Be
dingungen angewandt werden ſind eine Nachäffung der
Moskauer Metbode Jch bekämpfe ſie als reaktionäre
Methode auf Leben und Tod Es handelt ſich hier nicht
um eine Opportunität der Theorie ſondern der Taktik Die
Volſchewickti haben den Großssundbeſitz nicht ſozialiſiert ſon
dern zerſchlagen ſie haben keine ſozialiſtiſche
Agrarreform durchgeführt und gerade dadurch die
Verwirklichung des Soziglismus verhin
dert Dieſe Leute die eine ſolch gefährliche antiſozialiſtiſche
Politik in ihrem eigenen Lande getrieben haben die können
nicht beanſpruchen daß ſie die Leitung für eine zentraliſtiſche
Internationale übernehmen und anderen Ländern die Be
dingungen des revolutionären Kampfes vorſchreiben
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Kongreß der Krüppelfürſorge
Jm großen Plenarſaal des ehemaligen Herrenhauſes

wurde Mittwoch vormittag der VI Deutſche e e für
Krüppelfürſorge durch den Vorſitzenden Profeſſor Rieſalski
eröffnet der in ſeiner Begrüßungsanſprache in großem Um
riß ein Bild des Arbeitspenſums gab das der Kongreß zu
erledigen haben wird und dabei betonte daß das Haupt
intereſſe ſich diesmal auf die Kinderfürſorge erſtrecken müſſe
für die während der letzten 7 Jahre nen wenig
getan werden konnte Er wies auch auf das neue Krüppel
fürſorgegeſetz hin das am 1 Oktober in Kraft tritt und eine
neue Epoche in der Krüppelſürſorge bedeutet Die Aerzte
ſchaft Schule und Haus müßten auch auf dieſem Gebiet ge
meinſam wirken Rechtzeitige ärztliche Behandlung eine
großzügige Wohnungshygiene und die Errichtung beſonderer
orthopädiſcher Lehrſtühle an den Univerſitäten ſeien die
dringendſten Forderungen deren baldige Erfüllung ange
ſtrebt werden müſſe Der Schule liegt die Pflicht ob ſich
mehr als hisher mit der Seele des Krüppels zu beſchäftigen
Profeſſor Rieſalski ſchloß mit dem Ausdruck der Hoffnung
daß die Fürſorge für unſere Krüppel dazu dienen möge die
durch Not und Elend verhärteten Herzen wieder der allge
meinen Menſchenliebe zu öffnen

Es folgten dann die Anſprachen der Delegierten Als
erſter ſprach Miniſter Stegerwald für ſein Reſſort und gab
die Verſicherung ab daß das Miniſterium für Volkswohl
fahrt immer beſtrebt ſein werde den Buchſtaben des
Krüppelfürſorgegeſetzes mit lebendigem Geiſt zu erfüllen

Zuſammentritt des Reichstages und des Landtages
Berlin 2 Sept Nach einer Meldung der Frankf Ztg

nimmt die Preußiſche Landesverſammlung ihre
Arbeiten am 15 September wieder auf während der
Re chstag am 18 Oktober wieder zuſammentreten
wird

ca D
Unverſtändlichkeiten km Reichswirtſchaftsminiſterium

Die Tatſache daß der Sektionschef im Reichswirtſchafts
miniſterium Geheimrat Pfundtner bei den Verhandlungen
über den neugegründeten Außenhandelsausſchuß für die
Filminduſtrie die Vertreter der Hirſch Dunckerſchen Gewerk
vereine aus dem Saale wies und ſich lediglich für eine Be
teiligung der Freigewerkſchaf lichen Organiſationen aus
ſprach hat allgemeines Kopfſchütteln erregt Selbſt die ſo
zial demokratiſchen Vorgänger des jetzigen Herrn Reichswirt
ſchaftsminiſters haben ſich gemäß der Verfaſſung und auf
Grund der Beſtimmungen über die Zentralarbeitsgemein
ſchaft der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deu ſchlands vom
15 November 1918 zu einer paritätiſchen Behandlung aller
Gewerkſchaftsrichtungen verſtanden Wir ſind davon über
zeugt daß Herr Doktor Scholz nicht die Abſicht hat ſozial
demokratiſcher als die Sozialdemokraten zu ſein Aber der
Vorgang iſt doch ſo ungeheuerlich daß er auf das Bündigſte
klar geſtellt werden muß Um dem Reichswirtſchaftsminiſter
dazu Gelegenheit zu geben wird im Reichstage eine kleine
Anfrage eingebracht werden und auch aus den Kreiſen des
Reichswirtſchaftsrates verlautet daß die Angelegenheit in
dieſem Gremium zur Sprache gebracht werden ſoll

Der angebliche Anſchlag auf die Deutſche Bücherei Die
von einem Berliner Blatte verbreitete Meldung die franzö
ſche Regierung habe in Berlin die Ueberlaſſung der Deut
ſchen Bücherei als Erſatz für die in Nordfrankreich zerſtörten
Bibliotheken vorgeſchlagen und Deutſchland habe dies ab
gelehnt entſpricht wie die Deutſche Allgemeine Zeitung
erfährt nicht den Tatſachen Zu dem alſo glücklicherweiſe
dementierten Anſchlag auf die Deutſche Bücherei gab die
Direktion der Deutſchen Bücherei folgende Erklärungen
Sollte die Nachricht non dem Verlangen der franzöſiſchen Re
gierung auf Ueberlaſſung der Büchereibeſtände der Deutſchen
Bücherei zutreffen ſo iſt das nicht nur ein Beweis dafür
daß die Kultur der deutſchen Barbarei in Frankreich immer
noch ſehr hoch geſchätzt wird ſondern auch dafür daß man
dort ſehr genau zu wiſſen ſcheint wie man mühelos in den
Beſitz der geſamten geiſtigen Produktion Deutſchlands wäh
rend der letzten Jahre gelangen könnte Derartige Forde
rungen zu befrieden dürfte die deutſche Regierung aber gar
nicht in der Lage ſein da die Deutſche Bücherei keine ſtaat

liche Anſtalt ſondern Bekitz des Börſenvereins
der deutſchen Buchhändletr iſt Trotzdem wir an
Gewalttätigkeiten aller Art z der Entente gewohnt
ſind dürfte die Aufſtellung einer derartig ungeheuerlichen
Forderung bei uns allgemein den leidenſchaftlichſten Wider
ſpruch wachrufen Die Bedeutung und Unentbehrlichkeit der
Deutſchen Bücherei als Sammelſtelle des geſamten deutſchen
Schrifttums der Gegenwart iſt erſt kürzlich durch eine ge
meinſame Erklärung der in Leipzig verſammelten Vertreter
des wiſſenſchaftlichen Bibliothekweſens eingehend erörter
und energiſch hervorgehoben worden

Ausland
Die amerikaniſchen Bergarbeiter wollen ſtreiken

Paris 2 Sept Nach einer Meldung der Jnforma
tion aus New York haben die amerikaniſchen Gruben

arbeiter den Streik beſchloſſen

Der Bolſchewismus in Jtalien
Mailand 2 Sept Nach Meldungen aus verſchiedenen Großſtädten des Landes nimmt die Metallarbeiter

bewegung an Ausdehnung und Ernſt zu Jn Rom ſind
noch immer fünf Fabriken beſetzt Jn Turin haben die
Arbeiter 26 Fabriken beſetzt in Neapel ſowie in
Bergamo und anderen wichtigen Städten der Lombardei
hat die Arbeiterſchaft beſchloſſen Obſtruktion zu treiben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Aufführung von Richard Wagners Liebesverbot

dem auf eine Beaorbeitung von Shakeſpeares Maß für
Maß komponierten rom Meiſter als Jugendſünde bezeich
neten Werke von deſſen öffentlicher Aufführung er nichts
wiſſen wollte wird von der Berliner Staatsoper
beabſichtigt Die im Bayriſchen Nationalmuſeum aufbe
wahrte Partitur hat Wagner ſeinem Freunde Ludwig II
geſchenkt Es müſſen darum der Aufführung Verhandlungen
mit Ludwig III dem erbrechtlichen Nachfolger ſeines
Neffen vorhergehen

Die deutſche Bühnenkunſt in Oberſchleſien Für dieſe
Winterſpielzeit der oberſchleſiſchen Abſtimmung
wird Direktor Paul Barnay das Kattowitzer
Stadttheater ganz in den Dienſt der deutſchen Sache
ſtellen Vei einer allgemeinen Bevorzugung der Schauſpiel
vor den Operetten Vorſtellungen wird beſonders Gewicht
auf die Durchführung zweier Schauſpielzyklen gelegt
werden eines Ringes von Kammerſpielen der
Dramen von Strindberg Wedekind Schnitzler
Hauptmann Stücklen ſowie die deutſche Urauf
föhrung von Leopold Schwarzſchilds Sumpf
bringen ſoll und zumal eines anderen der mit Einſchluß
einiger heroiſcher Werke Shakeſpeares das Weſen der kenn
zeichnend germaniſchen Monuwentaldramatik
veranſchaulichen wird Hier ſind Goethes Egmont
Schillers Wallenſtein Kleiſts Hermannſchlacht Hebbels
Nibelungen Trilogie und Herodes und Marianne

Jbſens Nordiſche Heerfahrt Hauptmanns Weber
Kaiſers Gas Stuckens Gavan vorgeſehen und im Rah
men dieſer Serie werden auch wiederholte Gaſtſpiele von
Roſa Bertens Lucie Höflich Ludwig Hertau
u a erfolgen

Sechs neue Ordinarien in Frankfurt An der Frank
furter Univerſität ſind zu ordentlichen Profeſſoren ernannt
worden die Extraordinarien in der naturwiſſenſchaftlichen
Fakultät Dr Karl Mannich Pharmazeut Chemie Dr
Ernſt Hellinger Reine und angew Mathematik Dr
Franz Linke Geophyſik und Meteorologie Dr Erich Ebler
Anorgan und analyt Chemie und Dr Wilhelm Brandt
Botanik und Pharmakogn und in der wirtſchafts und

ſozial wiſſenſchaftlichen Fakultät Dr Chriſtian J Klumker
Armenweſen und ſoziale Fürſorge

Hochſchulnachrichten

Der ordentliche Honorarprofeſſor für gerichtliche Medi
zin Kinderheilkunde und Jmpftechnik an der Bonner
Univerſität Geh Medizinalrat Dr Emil Un gar iſt zum

Aordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden Der Kom

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend den 4 September Jnhalt Der Puppenſpieler
Roman von Karl Roſner Schluß Der Palazzo Grimani
Von Adolf Kaſſau Das Orakel des Tabakrauchens Von
Arthur Jger Bergverſchandelung Bunte Zeitung
Literatur
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Die Putzmacherin
Skizze von

Margarete Heilmann
Rachdruck verboten

Jch nehme jetzt nicht gern Unbekannte ins Haus Aber hier
zandelt es ſich um meine Sommerhüte Wer die diesjährigen
Preiſe von Hüten kennt Umpreſſen alter Hüte koſtet ſchon
20 Markl wird es verſtehen daß ich auf eine Chiffre Annonce
Putzmacherin kommt ins Haus täglich 30 Mark und gutes Eſſen

der Unbekannten umgehend mein Heim inkluſtive Speiſekammer
zur Verfügung ſtellte

Endlich nach 14 Tagen ich hatte ſchon jede Hoffnung auf
gegeben meldete ſich am Telephon ein Fräulein Müller und
ſagte ihren Beſuch für den folgenden Tag an d h ſie wollte von
4 bis 9 Uhr kommen da ſie bis 3 in einem großen Atelier be
ſchäftigt war Dieſe neueſte Erfindung der Fünſſtundentag ent
täuſchte mich ein wenig aber man gewöhnt ſich ja an alles
Wenn der Schaffner der Elektriſchen ſtündlich 6 Mark verdient
warum nicht einer Putzmacherin ebenſoviel bewilligen die doch
ſchließlich bei der Näharbeit auch geiſtig mitſchafft Wenn ſie
zwei Hüte umnähte und garnierte würde ich immerhin noch Geld
ſparen

Am nächſten Tage ſtellte ich um 4 Uhr Tee mit Haferflocken
plätzchen zurecht und baute Strohbortenhüte Bandreſte ſowie
Blumenranken und Federn zur Auswahl auf Fräulein Müller
kam nicht Nach acht Tagen telephonierte ſie daß ſie wegen der
angeſtrengten Arbeit im Atelier erſt am kommenden Freitag bei
mir ſein könnte

Ich machte mich an den Wiederaufbau meiner Hutbeſtandteile
ſtellte diesmal eine Schüſſel mit Erſatz Honigkuchen neben die
Teetaſſe und wartete auf die Putzmacherin Vergeblich Um
b Uhr kam die Abſage mit dem Troſt daß Fräulein Müller um

J

mich zufriedenzuſtellen mir ſogar den Sonntag opfern und von
10 bis 3 bei mir arbeiten wollte Gerührt nahm ich das An
erbieten an

Nachdem ich meinen Mann am Sonnabend abend mit der
großen Wochenration Eefrierfleiſch genügend erwärmt hatte ſchlug
ich ihm vor am Sonntag zum Frühſchoppen zu gehen Wir
einigten uns auf 4 Ahr Mittagbrot

Diesmal kam Fräulein Müller nur mit einer halben Stunde
Verſpätung Sie ſah ſehr ſchick aus Klein und ſchlank rot
braunes Waſſerſtoffſuperoxydhaar ſchwungvoll nachgezogene Augen
brauen goldene Zähne die unter roten Lippen glänzten Ein
raſchelndes ſeidenes Koſtüm und ein weißer Hut mit loſem
Schleier Die kleinen grauen Augen ließ ſie etwas mitleidig über
den Teetiſch ſchweifen diesmal hatte ich nur Zwieback und Mar
melade hingeſtellt

Nachdem ſie ausgiebig gefrühſtückt hatte während der halben
Stunde wurde ſie zweimal von einer Herrenſtimme ans Telephon
zitiert führte ich die Putzmacherin an die Stätte ihrer Tätig
keit Um 12 Uhr waren wir ſo weit daß Fräulein Müller ſich
bereit erklärte einen Zweimaſter aus Strohborten zu nähen und
meinen Trotteur durch Plätten wieder in eine menſchenmsgliche
Form zu bringen Nachdem ſie um 1 Uhr eine Taſſe Brühe und
vier belegte Stullen vertilgt hatte fragte Fräulein Müller wann
bei uns gegeſſen würde und ſchien nicht abgeneigt gegen ent
ſprechend erhöhtes Honorar noch länger als fünf Stunden zu ar
beiten was ich ihr aber als ungeſund widerriet

Der Zweimaſter bekam eine verwogene Form aber die Putz
macherin erſtickte meinen Widerſpruch mit der Verſicherung daß
der Hut totſchick wäre ſtatt des Reihers ſteckte ſie eine Putenfeder
mit kühnem Griff quer durch Fräulein Müller wurde noch drei
mal ans Telephon gerufen ſtets von den Ehemännern ihrer un
geduldigen Kundinnen denen ſie mit ausgeſuchter Höflichkeit ant
wortete daß ſie an den folgenden Abenden nicht frei ſei

Es war 2 Uhr geworden Beiläufig erwähnte ich daß wir
bloß Sauerkohl mit Bratkartoffeln zum Mittagbrot hätten und
aus Zuckermangel ſogar auf das Deſſert verzichten müßten Nun
beſchleunigte Fräulein Müller die Wiedergeburt des Trotteurs
erklärte das Plätten der Form für überfluſſig ſteckte ihn in
einen Topf mit Waſſer und knuffte ihn nach dieſer Taufe vier
mal Nachdem er auf der Heizung notdürftig getrocknet war
garnierte ſie ihn mit einem ſchmalen Band deſſen Enden ſie ſeit
lich wie Haſenlsffel drehte

Darauf verlangte die Putzmacherin mit Rückſicht auf den Sonn
tag 50 Mark und verabſchiedete ſich nicht ganz ſo wohlwollend
wie ſie gekommen war Jch räumte haſtig die Reſte fort denn
es war ſpät geworden Mir fiel auf daß der Reiher eine
Straußenfeder und etwas Seidenband fehlten Jch war noch
beim Suchen ärgerlich daß ich nicht einmal nach der Adreſſe von
Fräulein Müller vefragt hatte als mein Mann zurückkam

Er war ſehr angeregt vom Frühſchoppen und drückte mir 100
Mark Skatgewinn in die Hand Die Hüte fand er urkomiſch
Den Zweimaſter mit der Putenfeder hielt er für einen Masken
ſcherz während er den Trotteur mit ſeinen vier Kniffen auf den
Mittagstiſch ſtellte und wie in ein Salzfaß ahwechſelnd Pfeffer
und Salz in die Vertiefungen füllte Es machte ihm diebiſches
Spaß

Am folgenden Tage brachte ich die zwei Hüte in eine Um
preſſerei ſie koſteten je zwanzig Mark bekamen aber eine an
nehmbare Form und da ich ſie ſelbſt garnierte habe ich bei dem
Wiederaufbau von den 100 Mark Skatgewinn noch zehn Mark
geſpart Jch bin ſehr ſtolz darauf

Von den fehlenden Federn habe ich meinem Mann lieber gar
nichts erzählt

Die Braut von Meſſina
Halle den 3 September 1920

Als erſte Schauſpielvorſtellung der Spielzeit 1920/21 gab das
Stadttheater Die Braut von Meſſina Wenn das Kunſt
beſtreben der Jüngſten in der Tat die Kunſtrichtung der neuen
Zeit bedeutet dann müßte der Theaterbeſucher an der Braut
von Meſſina mehr Genuß haben als an irgendeinem anderen
Drama Schillers Ausſchaltung des Aeußeren Symbol Stili
ſierung beſchwingte Romantik in keinem ſeiner Werke kommt
Schiller näher heran an die Ziele des Expreſſionismus als in
ſeiner Chortragödie Ort Zeit hiſtoriſcher Hintergrund das
tritt vollſtändig zurück und nur das große Erleben die Wucht der
Gefühle geben die Dichtung Jndes das Kunſtbeſtreben der
Jüngſten die ſich unbewußt wieder der griechiſchen Tragödie nähern
hat mit dem Kunſtgeſchmack von heute und der Mode ſo gar nichts
zu tun Wäre es der Fall Dann würden die traurigſten Aus
wüchſe unſerer Zeit der ſnobiſtiſche Luxus der Gewinnenden das
Beharxen der Verbilſſenen auf kleinlichen Streitereien und das
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